


Rettungsdienste, Ver- und Entsorgungsfahrten etc. Ein wesentlicher Aspekt bei einer Sperrung 
in Verbindung mit einer Entsiegelung und Begrünung ist die Widmung des Abschnitts. Dieser 
ist durch das Baureferat zu prüfen und gegebenenfalls zu ändern, da der Abschnitt derzeit als 
Ortsstraße gewidmet ist. Bei Realisierung einer Begrünung in diesem Abschnitt ist die 
Abteilung Gartenbau im Baureferat einzubeziehen. Zusätzlich dazu ist anzumerken, dass ggf. 
eine Wendemöglichkeit für den Kfz-Verkehr weiterhin gewährleistet werden muss, u.a. vor 
dem Hinblick von Entsorgungsfahrten, Lieferfahrten und ggf. Fahrten des Rettungsdienstes, 
u.a. auch zur Kindertagesstätte. Es wird dabei empfohlen, einen Abschnitt von ca. 10 Metern 
in Richtung Westen ab der Einmündung „Am Klostergarten“ weiterhin im Bestand zu belassen. 
Vorbehaltlich einer genauen Prüfung durch die Verwaltung könnte erwogen werden ein 
Halteverbot anzuordnen und erst nach ca. 10 Metern eine mögliche Sperrung einzurichten.

Zusätzlich dazu wurde seitens des Baureferats in einer Stellungnahme mitgeteilt, dass die 
Widmung einer Straße durch Einziehung zurückgenommen werden kann. Diese kann 
überwiegend aus Gründen des öffentlichen Wohls erfolgen. Die Gründe können wie im 
vorliegenden Fall planerischer Natur sein, wenn die entsprechenden Stellen der Stadt 
hinsichtlich der Verkehrsplanung und der Stadtplanung der Einziehung zustimmen. Seitens 
des Baureferats wurden intern alle relevanten Stellen angehört und der Einziehung kann 
zugestimmt werden. Eine Entwidmung bedeutet u. a. auch Rückbau des Straßenbelags und 
entsprechend Entfall eines Winterdienstes einer öffentlichen Verkehrsfläche. 

Das Baureferat und das Mobilitätsreferat empfehlen, die Sperrung der Engelbertstraße ca. 10 
Meter westlich Am Klostergarten zunächst provisorisch zu erproben. Basierend auf den 
Erfahrungen dieser Erprobung kann dann über eine dauerhafte bauliche Umgestaltung 
entschieden werden. 

Wir bitten Sie um Rückmeldung, ob mit dem oben skizzierten Vorgehen von Seiten des BA 21 
Einverständnis besteht.  

Mit freundlichen Grüßen 

gez.
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